
250 Völkerrecht

B. Berichte, Verträge, diplomatische Noten.
-

1. Die Anerkennung des litauischen Staates.

Pr. jur. G. Rutenberg, RechtsanNyalt in Kaunas.

Die völkerrechtliche Anerkennung des litauischen Staates hat

zwei Stadien durchmachen müssen: die de facto und die de jure-
Anerkennung, was aus rein politischen Gründen geschah. Doch hat Li-

tauen in dieser Hinsicht - viel mehr Schwierigkeiten gehabt, als die
übrigen kleinen baltischen Staaten (Lettland und Estland), Diese

Schwierigkeiten sind vor allem auf die bis heute noch. nicht gelöste
Wilnafrage zurückzuführen, die bei der de jure-Anerkennu.ng Li-

tauens durch die Fntent,&apos;e-1\ eine besonders hervorragende
,Rolle gespielt hatte.

1. Die de-facto-Anerkennung Litauens.

Die,de-facto -Anerkennung des neuentstandenen litauischen Staates,
Üie, einen ausdrücklich provisorischen Charakter trug, erfolgte in den

,ersten Jahren seiner Entstehung (Ende igi8-ig2o).
Schweden war der erste Staat, der Litauen durch eine Note des

schwedischen Gesandten in&apos; Berlin am 12, XII. 1918 anerkannte. Ini

.Jahre igig, wurde Litauen de-facto zunächst von Norwegen am

2?,. Vli. igig, später von England am 24. IX. igig, von Lettland am

.S. XI. igig und -von Finnland am ig. XI, igig anerkannt.
Nur Frankreich und Polen verzögerten aus politischen Gründen

die Anerkennung Litauens. Diese erfolgte seitens Frankreichs am ii. V.

192o, seitens Polens an&apos; 4. VII- 1920.
Von den de-facto-Anerkennungsurkunden sind von besonderem

Interesse die Anerkennungsnoten Englands, Frankreichs und Polens,
die hier beigefügt werden.

In der Anerkennungsnote Englands wird von der Anerkennung
der provisorischen Regierung Litauens als corps ind6pendant de facto

gesprochen. Es ist, aber doch klar, daß diese Anerkennung der provi-
sorischen Regierung des neuCntstandenen litauischen Staates ipso jure
sowohl auf die Regierung als auch auf den Neustaat sich bezieht.

Dann wird in der erwähnten Anerkennungsnote Englands darauf

hingewiesen, daß die Anerkennung Litauens auf derselben Grundlage wie

die der Völker Estlands und Lettlands erfolge (aux mAmes bases que
ceux des nations d&apos;Esthonie et de Latvija), Demgemäß wurde de An-
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erkennung Litauens eine provisorische Bedeutung beigelegt, wie das bei
Lettland und Estland der Fall war; die endgültige, d..h. die de jure&lt;
Anerkennung sollte erst später, nämlich nach der Aufklärung der politi-
schen, Lage der neuen -Staaten geschehen,

DW de-facto-Anerkennung Litauens durch Frankreich, die von&apos;
Millerand als Außenminister Frankreichs unterzeichnet wurde, ist

juristisch genauer abgefaßt. In der betreffenden Note wird ausdrücklich

von der provisorischen - Anerkennung. der faktischen Unabhängigkeit
Litauens als eines Staates gesprochen, Die endgültige de-jure-An-.
eTkennung wurde der gemeinsamen Entscheidung der Entente-
Mächte überlassen.

Diese de-facto-Anerkennung hatte gewisse diplomatisch-rech.t4
liche Folgen.- Diese beziehen sich vor allem auf die diplomatische&apos;.
Stellun des Vertreters Litauens bei der französischen Regierung. Der--9
selbe wurde in der Note Monsieur le,D616gu genannt, ein Rang, der

seit dem Aachener Protokoll vom:2i.,&apos;November 1818 keinesfalls einem

ständigen diplomatischen Vertreter beigelegt wird. Durch diese in,
der französischen Anerkennungsnote zum Ausdruck gebrachte Be-&apos;,
zeichnung wird der durchaus provisorische Charakter dieses Vertreters

hervorgehoben. Er ist bloß delegiert zur vorläufigen- Fühlungnahme
mit der Regierung des anerkennend&apos;en Staates, und zwar für einen seht

beschränkten Kreis rechtlich-diplomatischer Beziehungen; er ist daher

keinesfalls als vollberechtigtes Mitglied des - diplomatischen Korps
mit allen damit verbundenen Eigenschaften zu betrachten,

-Die&apos; &gt;de-facto-Anerkennung Litauens&apos;durch Polen bezieht siel
zwar äusdrücklich auf den litauis*chen&apos;Verfassungs-Seimas und&apos;die von&apos;
ihm konstituierte Regier.ung, ist aber doch al di de facto -Aner-

kennung d7es litauischen. Staates zu betrachten, denn wie schon äben.

gesagt, wird befeinem neuentstandenen Staat oft die Regierung des

letzteren mit dem Staat als solchem idendfiziert,
Der Hinweis des polnischen Außenministers in, seiner Note auf die

Regulierung der Minoritätenfrage in Litauen ist keinesfalls als eine.

Bedingung, deren Erfüllung die Anerkennung ,vorangehen soll, zu.

betra sie ist vielmehr eine einfache diplomatischei Wahrnehmung,
der Interessen der polnischen Grundbesitzer in Litauen durch die pol-
nische Regierung,

LII. Die .de-jure-Ane-rkennung Litauens,

Der erste Staat, der Litauen de-jure anerkannte, war Deutsch-&apos;
land. DieseAnerkennung erfolgte am 2-3. März igi8 in der Form einer

feierlichen Erklärung des ehemaligen deutschen Kaisers Wilhelm,:
Dieser Anerkennungserlaß des deutschen Kaisers beruhte, wie bekannt,
auf dem Beschluß des litauischen Landesrats vom ii. Dezember 1917-.

: Seinerzeit wurde die Frage bestritten, ob diese Anerkennung al§,
vollzogen, zu betrachten sei&apos; oder ob sie nur mit der Abschließung der
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in der Urkunde erwähnten Konventionen iwischen, Deutschland und

Litauen in Kraft.,tritt i).
,Durch diese Anerkennung wurde Litauen a1s Völkerrechtssubjekt

-von Deutschland anerkannt, obwohl merkwürdigerweise Litauen- da-
mals noch kein Staat im völkerrechtlichen Sinne- war, da -zur Zeit der

Anerkennung Litauens durch Deutschland das. Territorium- des ersteren
von den deutschen Truppen okkupiert und.der Verwaltung der Okku-

pationsbehärden unterstellt war. Natürlich wurde bei dieser Aner-

kennung von rein politischen Gründen ausgegangen.
Die Bedeutung dieser Anerkennung lag darin, daß man als provi-

sorischen Vertreter&apos;des noch zu bildenden litauisch&apos;en Staates den li-
tauischen Landesrat (wir können hier den privatrechtlichen Satz ge-
&apos;brauchen: nasciturus pro jam nato habetur) zu gewissen völkerrechtlich
relevanten Handlungen gege,nüber Deutschland. zuließ. Nach.der end-

giBildung des litauischen Staates (Januar igig) ist die eigentliche
Reconnaissance des fertigen litauischen Staates von Deutschland in
der Form der Anknüpfung von diplomatischen und wirtschaftlichen Be-

ziehungen soz,usagen stillschweigend vollzogen worden. Natürlich sind

alle Bundes- und, Konventionsgedanken&lt; von denen die Anerkennung
vom 7-3. März igi8 spricht, für beide Parteien unverbindlich; sie haben
keine rechtliche Bedeutung z).

Die zweite de-jure-Anerkennung Litauens erfolgte durch Sowjet-
Rußland auf Grund Art. i Abs, I des Vertrages zu Moskau vom 12. Juli
,192o. Später wurde Litauen von den folgenden kleinen Staaten de Jure
anerkannt: Lettland am 12. 11. 1921, Estland am 10. 111. 1921, Mexika
am 5. V. 1921, der Schweiz am ig. VII. 1921, Schweden am 28. IX. 1921,
Dänemark am 30. IX- 1921, Norwegen am 4- IX. 1921, Holland am

6. X. 1921, Finnland am 14- X. 1921, Brasilien am g. XIL 1-921, der
Tschechoslowakei am 5. 1. 1922, Venezuela am g. V.1922, Griechen-
lania, 23. V. 192.2, Chile am 23. V.,ig22, Bolivien am 14- VI- 1922,
Spanien am 27- VII-1922, Island am &quot;i. XI. 1922, Belgien am 27. XII-

1922, -Panama am 28, XII. 1922&quot; Costa Rica am 5- L 1923,. Siain
am 30.&apos;1.&apos;1923, Peru am am g. II. 1&apos; 23, Liberia5- 1.. 1923, 9

13,&apos; IL, T923, China am iz. IL&apos;I923, aM 26. 11. 1923,
Portugal am 3.: V. 1923. Am 28. VII. 1922 wurde Litauen von den

Vereinigten&apos;Staaten Amerikas anerkannt. Auch der Vatikan erteilte,
nachdem die politischen Umstände zugunsten Litauens sich geändert
hatten, die juristische Anerkennung am io. XI. 1922, nach einmaliger
Verweigerung derselben im Schreiben des Apostolischen Nuntius Eugen

11) Siehe Klimas, Der Werdegang des litauischen Staates, S. 161; das Schreiben
des Präsidenten des litauischen Staatsrats Smetona vom 14- VIII- igi8 an den deutschen

Reichskanzler Graf v. Hertling.
2) Sehr richtig sagt. Bu za (Die Entstehung der tschechoslowakischen Republik

im Lichte des Völkerrechtse, Zeitschr., für Völkerrecht, XIII B. Heft i. Breslau i92o)
S- 114, daß eine solche Anerkennung eines faktisch noch nicht existierenden Staates von

ganz besonderer rechtlicher Natur und Bedeutung ist. Sie gehört mehr zum Prozesse der

Entstehung des Neustaätesl d. h. sie soll dem Neustaat seine Konstituierung ermöglichen.
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Pacelli vom 30. April igi8 an den Präsidenten des litauischen Lan-
desrates.

Einen ganz,entgegengesetzten Standpunkt&apos;nahmen die Vereinigten
Staaten Nordamerikas bei der Erteilung - der Anerkennun ein. - Zu-9
nächst haben sie sich grundsätzlich geweigert, die Unabhängigkeit irgend-.
eines &apos;d-&apos; baltischen Randstaaten auch nur de facto anzuerkepnen.
Die Vereinigten Staaten vertraten die Meinung, daß ihnen Freundschaft
und Ehre gebieten, die Interessen Rußlands in weitgehendem Maße zu

verteidigen und soweit als möglich alle für Rußland lebenswichtigen,
Entscheidungen, insbesondere die, welche seine Herrschaft über die
früher zum Russischen Reiche gehörigen Gebiete berühren, aus dein
Spiel zu lassen3).

Diese Ansicht vertraten die Vereinigten Staaten im Jahre 192o..
als die politische Lage in OsteuroPa noch unklar war. Als aber die:
kleinen baltischen Staaten politisch -und ökonomisch sich befestigt
hatten, erfolgte die gleichzeitige ..de-jure-Anerkennung Litauens.&quot;
Lettlands und Estlandsl -durch, die Veteinigtei - Staaten Nordanierikas.

Von besonders großem Interes, sind die Anerkennungsnoten der

Entente, die große Schwierigkeiten bei der de jure-AnerkeniiUng
Litauens machten.. Ein Notenwechsel. und eine politisch-diplomatische
Aüseinan.dersetzung gingen, dieser Anerkennung` voia.üs.-&apos; Nac.hdem die
Botschafterkonferenz die litauische Regierung von den Bedingungen
(conditions), unter welchen &apos;die de-jlire-A erteilt würde&gt;
am 13- Juni 1922 in Kenntn gesetzt hatte, erfolgte die. Antwortnote,
äes litauischen Außenministers Jurgutis, am 4. August 192,2, in welcher-
er darauf hinwies, daß Litauen auf die Internationalisierung des Njemens,
gemäß Art. 342, 343 und 345 des Friedensvertrages von Versailles sich
einlassen wurde, aber den Präsidenten der Botschafterkonferenz dar-.
auf aufmerksam machte, daß die Dispositionen des Versailler Vertrages
betr. freie&apos; Schiffahrt auf dem Njem&apos;en nur während des Friedens an-

wendbar seien; da aber Polen das litauische Territorium widerrechtlich
besetzt habe und sich infolgedessen in einem Kriegszustand mit Li-
tauen befände, könnten diese Dispositionen auf Polen keine Anwendung
finden; ferner wies der litauische Außenminister -darauf hin, daß mit
der de-jure-Anerkennung Litauens auch die Übertra u&apos; der Souve-g ng
ränitätsrechte Litauens auf das Memelgebiet gemäß § 99 des Vertrages
von Versailles und auf Grund der Antwort der alliierten und asso-

ziierten Mächte an Deutschland vom 1.6. Juni igig verbunden sei.
Darauf sandte am 13. Oktober 1922 Poinear6 eine Note, an den

litauischen Vertreter in Paris, in welcher er die litauische Regierung
darauf aufmerksam machte, daß die Bedingungen betr. die Inter-

nationalisierung des Njemens ohne jeden Vorbehalt (sans aucune reserve)

3) So lautet die Note des Staatssekretärs, des Äußeren der Vereinigten Staaterk

vom 2o. August 192o an den italienischen Gesandten in Washington, der um den ameri-

kanischen Standpunkt in dieser Frage nachgesucht hatte (Document l&apos;Assemb16e

20/48/ioo).
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ungenommen werden müßten, auch habe die Anerkennung de juree
mit der Lösung der Memelfrage nichts zu tun.

Am 18, November 19:22 sandte Galvanauskas eine uMfang-
reich Note an den Präsidenten der Botschafterkonferenz, in der er dar-,
,auf hinwies, daß die litauische Regierung die Dispositionen des Ver-

.trages von Versailles betr. die Schiffahrt auf dem Njemen ohne Vor-,
angenommen habe, sie hätte nur auf die abnormen Beziehungen

mit Polen aufmerksam gemacht, das in faktischem Kriegszustand mit

Litauen sich befinde, Was die Durchführung dieser Dispositiorien gegen-
über Polen schwierig mache; er wies ferner auf den Wunsch des litaui-

schem Volkes hin, die Memelfrage so schnell wie möglich zu lösen&gt; be-

tonte aber schließlich, daß diese Hinweise n&apos;avaie4t pas le caract

de reserve .

Dieser Note, in, der die litauische Regierung den unbegründeten
Forderungen &amp;r Entente nachgab, folgte die Kollektivnote der Bot-

schafterkonferenz VOM 20. De&apos;zember 1922, in der Litauen auf Grund

der Annahme der Bedingungen, vom 13. Juli 1922 saiis aucuIne re-

.servee, de jure anerkannt wurde.
Nun hatte zwar Litauen der Internationalisierung des Njemens unter

,dem von der Botschafterkonferenz ausgeübten. Druck 4) vorbehaltlos

zugestimmt; dies bedeutet aber keinesfalls ein Zugeständnis in der

Wilnafrage, infolge derer sich zwischen Litauen und Polen eine Art

Kriegszustand entwickelte. Vielmehr ist in der Note Galvanauskas auf

,die rechtlichen und politischen Bedenken, diese beiden Fragen mit-

einander zu verknüpfen, hingewiesen worden. Daher beruft sich Polen

heute ganz mit Unrecht auf die vorbehaltlose Zustimmung Litauens

zu der Internationalisierung des Njemens als auf einen Rechtstitel, um
das Nachgeben Litauens in der Wilnafrage - zu verlangen.*

Die wichtigsten Anerkennungsurkunden Litauens.
C C

1. Die Anerkennungsurkunde der Unabhängigkeit Li-

tauens durch Deutschland,

Wir Wilhelm von Gottes Gnaden Deutscher Kaiser, König von

Preußen usw. tun hiermit kund und zu wissen-

Nachdem der
&apos;

litauischeLandesrat als die anerkannte Vertretung
&apos;des litauischen Volkes am ii. Dezember 1917 die Wiedererrichtung Li

tau.ens als eines unabhängigen, mit dem Deutschen Reich durch ein

ewiges festes Bundesverhältnis und durch Konventionen vornehmlich
dem Gebiet des Militär-, des Verkehrs- des, Zoll- und des Münz-

wesens verbundenen Staates verkündet und zur Wiedererrichtung dieses

Staates derf Schutz und die Hilfe des Deutschen Reiches erbeten hat,

4) Die Anerkennung Litauens wurde.von der Annahme einer Bedingung abhängig
gemacht; es ist interessant, an dieser Stelle hervoriühebän, daß weder Lettland noch

Estland irgendwelche Bedingungen seitens der Entente-Mächte bei ihrer Anerkennung
gestellt wurden; die erwähnten Staaten wurden schon am 26. 1. 1921 von den Entente-

Mächten bedingungslos anerkannt.
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iaachdem ferner nunmehr die bisherigen staatlichen Verbindungen Li-
tauens gelöst sind, beauftragenWir hiermit Unseren Reichskanzler, den-
Grafen von Hertling, dem litauischen- Landesrat zu erklären, daß Wir-
auf der Grundlage der vorstehend genannten Erklärung des litauischen
Landesrats vom ii. Dezember 1917 im Namen des Deutschen Reiches

Litauen als,einen freien und unabhängigen Staat anerkennen und bereit

sind, dem litauischen Staate den erbetenen Schutz und Beistand bei

.seiner Wiederaufrichtung zu gewähren. Wir gehen dabei von der Vor-

aussetzung aus, daß die abzuschließenden Konventionen den Interessen
des Deutschen Reiches ebenso Rechnung tragen werden, wie den litaui&quot;

schen, und daß Litauen an den Kriegslasten Deutschlands,&apos;die auch

seiner Befreiung dienen, teilnehmen wird.

Gleichzeitig erteilen wir Unserem Reichskanzler die Vollmacht, un
Benehmen mit den Vertretern der Bevölkerung Litauens die zur Wieder-

aufrichtung des selbständigen litauischen Staates, erforderlichen Maß-
nahmen zu treffen und wegen der Herstellung eines,festen-Bundesver-,
hältnisses zum DeutschenReiclie und.des Abschlusses der hierzu vor-

gesehenen und erforderlichen Konventionen das Weitere zu veranlassen.,
Urkundlich dessen haben Wir Gegenwärtiges Höchsteigenhändig

unterschrieben und mit unserem Tnsiegel versehen lassen.

Gegeben Großes Hauptquartier, den 23. März igi8.
Graf von Hertling. Wilhelm I. R.

II. Die de facto-Anerkennung Li tauens durch England.
Kaunas, le i55eptembre igig.

Monsieur,
J&apos;ai l&apos;honneur de, Vous informer que j&apos;ai re un t61

gramme du Minist des Affaires 6trang via Riga constatant que,
le Gouvernement de Sa Majest6 de Grande-Bretagne a communi.que
aux ReprAentants Lithuamens qu&apos;il est prAt ä reconnaitre le Gou-
vernement provisoire de Lithuanie comme corps ind6pendant-de lacto
amm bases que ceux des nations &apos;d&apos;Esthonie et de Latvija et j&apos;ai
regu Fordre,de Vous le communiquer.

j ai l&apos;honneur d&apos;Atre,
Monsieur,

Votre ob6issant serviteur

sign6: Ward.

Lieutenant-Colonel,
Commissaire - Assistent pour les Provinces

Baltiques.
_A son Excellence

le. Pr6sident de Lithuanie

Kaunas.
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III. Die ))de-facto&lt;(Anerkennung Litauens durch Frankreich.

Minist6re des. Affaires 6trang6res.
Direction Politique.

R6pu&quot; Fran
Paris, le ii mai ig2o.

Monsieur le D616gu6,
Vous mavez demand6 plusieurs fois de d6-

finir la nature des rappo&apos;rts existant entre la Lithuanie et la R6publique
Fran

Le Gouvernement frangais s&apos;est attach6, comme vous le savez,

h entretenir avec le Gouvernement provisoire de Votre pays des rap-
ports de sympathie et d&apos;amfti6 et il lui a 6t6 agr6able de recevoir, 4-
titre officieux, ses repr6sentants h Paris.

Je suis heureux de Vous confirmer que le Gouvernement de la R&amp;

publique reconnalt proVisOirement l&apos;ind6pendance de fait de la,,Lithuanie,
en attendant que les Puissances Alli6es aient pu r6soudre de.concert, Ia.

question de droit.

Je saisis cette occasion de Vous exprimer l&apos;int6r6t, que Je prends au

d6veloppement des bonnes relations entre la Lit-huanie et la France.

Agr6ez, Monsieur le D616gu6, les assurances Oe ma haute consid6-
ration.

Sign6: Millerand.
A Monsieur E. V. de Milosz,

D616gu6 de la Lithuanie,
Paris.

IV. Die &gt;&gt;de-facto&lt;(-Anerkennung Litauens durch Polen.

Telegyamme
de S. E. M-. Sapieha, Ministre des Affaires 6trang6res de Pologne.
h S. E. Ministre des Affaires 6trang6res de la R6publique Li--
thuanienne h Kowno.

Warszawa, le 4 juillet T92o-
Monsieur le Ministre,

J&apos;ai Phonneur de porter h la c9nnaissanc&amp;
de Votre Excellence que le Gouvernement polonais a pris la decision-
de reconnaitre I&apos;A,ssembl6e Constituante de la Lithuank et.le Gou-

vernement mis en fonction par ladite Assembl6e comme des organisations.
ind6pendantes de fait: D6sirant donner en m6me temps un yif t6moignage-
des sentiments qui anim&amp;nt toujours la-nation polonaise k 1&apos;6gard de la-

nation lithuanienne., sentiments que le pass6 comMUn des deux nations.
si 6troitement li6es ne feront, je 1&apos;esp6re, que grandir et s&apos;affermir, le,

Gouvernement polonais se d6clare pr6t de sa, part h entrer avec. le.

Gouvernement lithuanien en relations d&apos;amiti6. Le GoIlVernement

polonais est convaincu que l&apos;adoption des principes. de justice et
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d&apos;6quit6 h tous leg rapports entre les deux pays et envers les minorit6s
nationales de part et dautie formera la base la plus sfire de cette amitA
je saisis cette occasion pour Vous pr6senter, Monsieur le Ministre, l&apos;assu-
rance de ma haute consid6ration.

Ministre des Affaires 6trang6res
Sign6:. Sapieha, 4020.

V. Die #de-jure&lt;(-Anerkennung Litauens durch die Entente.

x. Note Collective.

adress6e par la Conf6rence des Ambassadeurs, h M. de Milosz, Pr6si-
dent de la D616gation de Lithuanie..
Conf6rence des Ambassadeurs- Paris, le 13 juillet 3:922.

Le Pr6sident.

Monsieur le Pr6sident,
Les soussign6s, repr6sentant les Gouvet-

nements de la France, de la Grande-Bretagne, de l&apos;Italie et du Japon
h la Conf6rence des Ambassadeurs et d-ftment mandat6s h cet effet, ont
I&apos;lionneur de faire savoir que les Gouvernements susdits ont&apos;d6cid6de
reconnaitre de jure le Gouvernement lithuanien, 5. la condition que
celui-,ci s&apos;engage h agr6er purement et simplement et h observer les dis-
positions du Trait6 de Versailles.en tant qu&apos;elles concernent le regime
de navigation sur le Ni6men et, par les pr6sentes, d6clarent reconnaitre
de jure ledit Gouvernement solls les conditions sus-6non0es.

La pr6sente reconnaissance prendra date et effet du jour. de l&apos;accuse
de r6ception contenant 11&apos;engagement ci-dessus vis6, que. les sQussignes
vous prient d&apos;adresser au nom du Gouvernement lithuanien au Pr&amp;
sident de la Conf6rence des Ambassadeurs.,

Veuillez agr6er, Monsieur le Pr6sident, les assurances de notre
haute consid6ration.

Sign6: Poincar6&apos; Hardinge of Penshurst,
C. Sforza, K&apos;. Ishii.

2. Note.

de son Excellence M. jurgutis, Ministre. des Affaires 6trang6res de
Lithuanie, ii son Excellence M. Poincar6, Pr6sident de la- Conf6ren6e
des Ambassadeurs.

No. 18. 325 Kaunas, le 4 aofit 1922.
Monsieur le Pr6sident,

Le Gouvernement lithuanien a pris con-

naissance, avec la plus vive satisfaction, de la note de la Conf&apos;6rence des
Ambassadeurs lui annongant la d6cision. des Gouvernements de la
France, de la Grande-Bretagne, de I&apos;Italie et du japon, de reconnaitre
,de jure Je Gouvernement lithuanien.

Z. ausl, W. Recht u. VdIkerr. Bd. x, Tj 2: Urk. 17
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En ce qui concerne les conditions auxquelles la Conf6rence a cru

devoir subordonner cette reconnaissance, j&apos;ai I&apos;llonneur de d6clarer
ce qui suit:

Le Gouvernement lithuanien qui a sign6 la Convention et le statut

de Barcelone, sur le r6gime de voles navigables Xint6rft international
est p6n6tr6 de la n6cessit6 0 la libert6 de la navigation et de 1&apos;6gaht6 des
pavilloris sur ces voies d&apos;eau. Aussi s&apos;engage-t-il h agr6er purement et,

simplement et h observer les dispositions du Trait6 de Versailles en

tant qu&apos;elles concernent le r6gime de navigation sur le Nj
Les susdites dispositions du Trait6 de Versailles, n&apos;6tant appli-

cables qu&apos;en temps de paix, le Gouvernement lithuanien ne manquera
pas&apos; de s&apos;y conformer, d6s que la Pologne qui, en d6pit de&apos; ses engage-
ments solennels envers la Lithuanie, d6tient actuellement des terri-
toires lithuapiens, aura fait honneur ?i sa signature et aura ainsi permis

la Lithuanie de nouer avec elle des relations 4micales et d&apos;ouvrir le
Ni6men h la libre navigation.

Le Gouvernement lithuanien est, en meme temps, convaincu que,
apr6s sa reconnaissance de jure, les PuiSsances alli6es et associ6es ne

yerront plus aucun obstacle h la r6union&apos;du territoire de Memel h la

Lithuanie. Le Gouvernement lithuanien rappelle avec recon*naissance
!a r6ponse des Puissances h la.D616gation allemande h la Conf6rence de,
la Paix du 16 jtiin igig, d6clarant que &gt;&gt;Ia r6gion en question a toujours

lithuamenne# et que &gt;&gt;Memel et la r6gion avoisinante seraient remis
aux Puissances alli6es et associ6es parce que le statut du territoire li-
thuanien &apos;n&apos;est pas encore d6termin6&lt;&lt;. Cette d6termination devant
Atre consid6r6e comme effective par la reconnaissance, de jure du Gou-

vernement lithuanien, ce dernier esp6re que. les Puissances alli6es et

,amoci6es voudront bien prendre une d6cision relative au transfert,h la

Lithuanie de tous droits et titres sur les territoires de Memel qu&apos;elles
d6tiennent en vertu de l&apos;afticle 99 du Trait6 de Versailles.

Veuillez agr6er, Monsieur le Pr6sident, l&apos;assurance de ma plus haute
consid6ration.

Sign6: V. jUrgutis,
Ministre* des Affaires 6trang6res de la

R6publique de Lithuanie.

3. Note

adress6e par son Excellence M.&apos; Poincar6, Pr6sident de la Conf6-
rence des Ambassadeurs,,h M. de Milosz, President de la D616gation
de Lithuanie&apos;h Paris.

Conf6rence des Am.bassadeurs: Paris, le 13 octobre 1922,
Le President.

Monsieur le Pr6sident,
I - I I

: En accusant- r6ception h la Conf6rence
de la lettre du 13 juillet par laquelle les repr6sentants de la France.,
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de la Grande-Bretagne, de lItalie et du Japon ont fait savoir au Gbu&apos;
vernement lithuanien a quelles conditions leurs Gouvernements res-

pectifs 6taient pr6ts h le reconnaitre de jUre, M. jurgutis: a pr6sent6
certaines observations relatives h l&apos;internationalisation du Ni6men et
au statut de Memel. Aussi, les Gouvernements 6num6r6s ci-dessus ne

sauraient voir dans la Note du 4 Ao-ht I&apos;acceptation pure et simple des
conditions du 13 juillet. D6sireux cependant de donner h la Lithuanie
un t6moignage de leur bienveillance et tenant compte, d&apos;autre part, de
diverses d6clarations faites, aussi bien h Kovno que dans diff6rentes
capitales, par les representants autoris6s du Gouvernement lithuamen,
ces Gouvernements, avant de r6pondre h la Note du 4 aofit 1922, SOU-

haiteraient savoir quelle port6e le Gonvernement lithuanien attribue aux
T6serves qu&apos;iI a formul6es; ils doivent, ce propos, faire remarquer que
la question de la reconnaissance de jure du Gouvernement lithuanien
ne saurait 6tre confOndue avec: celle du statut de Memel.

En &apos;vous faisant cette communication au noln des signataires de
la note du 13 juillet, j&apos;ai I&apos;honneur de vous: prier de bien vouloir insister
aupr de votre Gouvernement pour qu&apos;il vous mette en mesure &amp;
r6pondre dans le plus bref: d6lai ..L la pr6sente lettre.

Veuillez agr6er, Monsieur le Pr6sident, les assurances de ma haute
consid6ration.

Sign6: Poincar6.

4. Note

de Son Excellence M. Galvanauskas, Pr6sident du Conseil, Ministre
des Affaires 6trang6res de Lithuanie, adress6e a Son *Excellence
M. Poincar6, Pr6sident du Conseil, Ministre des Affaires krangkes;
Pr6sident de la Conf6rence des Ambassadeurs.

No. 26. 505 Kaunas le 18 novembre 1922.
Monsieur le Pr6siaent,

Par votre lettre du 13 octobre 192:2,
Votre Excellence a bien voulu faire connaitre au Gouvernement li7
thuanien qu&apos;en pr6sence des observations relatives h l&apos;internationali-
sation du Ni6men et au statut de Memel, contenues da s la Note dun

4 aofit au Go&apos;uvernement lithuahien, lesGouvernements de la France, de
la Grande-Bretagne, de I&apos;Italie et du japon ne sauraient voir dans ce

document I&apos;acceptation pure et simple des conditions du 13 juillet et

&lt;lu&apos;avant de r6pondre h ladite Note, ces Gouvernements souhaiteraient
savoir quelle port6e le Gouvernement lithuanien attribue aux, r6setves
qu&apos;il a formul6es.

En d6f6rant au d des Gouveri4enients 6num6r6s ci-dessus,, j&apos;ai
I&apos;honneur d&apos;exposer h Vofre Excellence ce qui suit-.

Le Gouvernement lithuanien ne. peut que r6it6rer Ia d6claration
11 1 1contenue dans, sa Note du. 4 aoAt 1922 par laquelle il s&apos;est engage a agreer

purement et simplement&apos;et h. observer les dispositions du Trait6 de
Versailles en tant qu&apos;elles concernent le r6gime de navigation sur le

17*
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Ni6nien. Cette d6claration ne
-

comporte aucune r6serve., En rattachant
I&apos;application. de son. engagement. -

au temps de paix, le Gouvernement
lithuanien n&apos;a fait qu&apos;y ajouter une precision Ienti6rement conf6rme

Pesprit du Trait6 de Versailles.
Ce Trait6 Part en effet, sans nul doute possible, du principe&apos;que

les accords collectifs r6glant lahavigation sur les fleuves internati6naux
ont &amp;6 abrog6s du e et que, par.consequent, leur temise-

en vigueur doit kre express6ment stipul6e. Ainsi,Tarticle 346 du Trait&amp;

Porte que Ja Commission europ6enne.&apos;du, Danube exercera de nouveau

les&apos;pouvoirs qu&apos;elle avait avant Ia. guerre &lt;(. Et I&apos;article 354 dispo&apos;se&apos;que.
&gt;&gt;&amp;s Ia mise- en vigueur du pr6sent Trait6, Ia Convention de Mannheirn
du 17 octobre i868, y compris son protocole de cl6tute,.continuera. L
r6gler Ia navigation du Rhin, dans les conditions fix6es -ci-apr6s Dautre-.

part, le Trait6 de Versailles ne &apos;confient aucune disposition sp6ciale
6tendant, au. delk de Tkat de paix, les. r6gles qu&apos;il 6dicte sur le futur,

r0gime des fleuves, internationaux.&apos; Le Gouvernement lithuanien croit
donc pouvoir affirmer qu&apos;en liant son engageIment h 1&apos;6tat de paix,
il n&apos;a formuM aucune r6serve. h son acceptation des conditions du 13
juillet, mais a seulement exprime son..intention de rester dans ledroit
commun.

D&apos;un, autre c6t6, &lt;e&apos; Gouvernemefit lithuanien est persuad6&apos;que
I&apos;Lt4t_4ctuel des-xelatjgns--eqtr 4ithu et Ia Polope ne saurait
kre consid6r6 par Ia Conf6rence des Ambassadeurs c e 1&apos;etat de

paly I&apos;application&apos;l.-des conventions collectives sur le,r6gimepermettant
des fieuves internationaux

Ces relations anormal sont Ia cons6quence, du manquement
de Ia Pologne aux engagements envers Ia Soci6t6 des Nations ainsi

&apos;a pas manqu6qu&apos;envers Ia Lit4llanie. La des Nations n

d&apos;infliger h Foccupation par Ia, Pologne du territoire de Vilna le bIAme
m6rit6. M. Uon Bourgeois, Pr6sident du Conseil de Ia Socifte&apos; des

Nations, dans sa lettre du 14 octobre ig2o adress6e au Gouvernement

polonais, a d6clar6 notamment: )&gt;L&apos;occupation de Vilna est donc; une

violation des engagements pris vis-h-viS du Conseil de Ia Soci6t,6 des
,-Nations, et il est impossible h celui-ci de ne pas demander au Gouverne-
ment polonais, quelles mesures imm6diates il compte prendre. pour
assurer le respect, des engagements. # (Voir &gt;&gt;Soci6t6 des NationsJofirnal
officiel, &apos;Suppl6ment special no, 4, d6cembre ig2o, pages,- -,?,-?-3&lt;(.)
D&apos;autre Part, Paccord lithuano-polonais, de Souvalki,(du 7 octobre iQ20,
voir &gt;&gt;Soci6t6 d7e;s-N- -aTfdns-R&apos;e&apos;c&apos;ue-A- des En agements inter-S 9
nationaux enregistr6s par&apos;le Secr6tariat de Ia Soci6t6 des Nations, volume
V111, 19221 num6ros 1, 2, 3y 4, pages I74-,,-i85 qui mettait fin. au
conflit entre Ia Lithuanie et Ia Pologne a 6t6 vioI6 par cette derni6re,
le lendemain de ga&apos;signature. Cet accord na 6t6 jusqu&apos;ici remp ac6 par

ti I et cela mafaucun autre acte interna iona
A&quot;&apos; bien - pen

#6-&quot;tou-s* les e orfi
;

ar Ia, Lithuame, a dant&apos;la proc6dure, d conciliation in-P ussi e

stitu6e par Ia Soci&amp;6 des Nations que&apos;,&apos;_ ,la,:SUite,, directemen,t aupr ,S
de Ia Pologne,&apos;en vue-d&apos;arriverh une solution 6qu.itable du conflit existant
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entre les deux pays. Par cons6quent, le GOuverntment lithuaAien ne

peut que d6claTer, derechef que 16 r6gime de navigation suf le Ni6men
institu6 par: le Ttait6 de -Versailles, r6gime qu&apos;iI accepte.84ns Ia moindre
r6serve, recevra. -son application dOs&apos;que 14, Pologne qui, en Upitd! ses

engagements, solennels envers Ia Lithuanie, d6tient actuellement des
territoires lithuaniens, aura fait honneur 4 ses engagements envers

Ia Lithuanie et&apos;aura ainsi permis au GouvernemeAt lithuanien Ae nouer

avec,elle&apos;- des -relations de paix et d&apos;amiti6.

A cette d6claration le Gouvernement I#huanien se plait, d&apos;ajouter
gull serait particuli&amp;ement reconnaissant aux Puissances alli6es et

associ6es, si, en vue h5.ter I&apos;av6nement de 1&apos;,6re de paix et d&apos;amiti&amp;&apos;
.Ientre Ia Lithuaniq et Ia Pologne, ces. Puissances youlaient bien user

Au. droit que leur conf I&apos;article 87, du Trait6, de Versailles et fixer les,
-fronti6res ori,entales de Ia Pologne en tenant compteIdes engagements

I

solennels de cet Ittat envers 1&apos;ktat lithuanien, &apos;ainsi que des, int6r6ts
vitaux. et des droits de Ia, Lithuanie.

En ce qui., concerne Ia. question dIu territoire de Memel, le Gouverne-

ment lithuanien n&apos;a pas, le sentiment d&apos;avoir copfondu ce#e question
avec celle de sa reconnaissance de jure, comme le sem supposer Ia
: de Ia Conf6rence des Ambass.adeurs. La Note des Puissances alli6es

et assockes h. Ia D616gation allemande en date du 16 Jum igig indiquait.
clairement que Ia non-d6termination du statut de Ia-- Lithuanie 6tait,
Ia raison de Ia- remise aux Puissances de, Ia r6gion de Memel; r6gion re-.

connue par Ia m6me note comme ayant 6t6 toujours.lithuanienne. 11 a.

donc sembl6 au Gouvernement lithuanien que Ia question de Ia remise
du territoire de Memel h Ia Lithuanie devrait -se poser imm6diatemmt-

apr Ia reconnaissance dejure de Ia Lithuanie. - C&apos;est pour ce motif que
le Gouvernement lithuanien a cru et croit pouvoir exprimer son
ierme espoir en une prochaine d6cision, des Puissances transf6rant, Ia

Lithuanie tous les droits et titres sur les territoires de Memel qu&apos;elles
d&apos;60pnnent en vertu de I&apos;article 99 du Trait6 de Versailles.

Le. Gouvernement lithuanien se permet d&apos;exprimer Ia conviction

que par les e.: qui pr6c6dent, il a r6ussi h 6tablir que les obser-
vations pr6sent6es dans Ia Note du Gouvernement lithuanien du 4 aofit

-1922-.n&apos;avaient pas le caract6re de r6serves que leur attribue Ia Note de
!a Conference du 13 octobre. Aussi, le Gouvernement lithuanied se

latte-t-il, de 1&apos;,espoir que ces explications donneront satisfaction aux

,Gouvernements de Ia France, de Ia Grande-Bretagne, de I&apos;Italie et&apos;du

japon et que Ia &apos;Conf6rence des Ambassadeurs vbud.ra bien consid6rer

-comme r6alis6es.les conditions pos6es par sa Note du 13 octobre 192?,
A Ia reconnaissance de jure du. Gouvernement lithuanien.

Veuillez agr6er, Monsieur le President, I&apos;assurance de ma tr6s haute

,cops*ration.
Sign6: Galvanauskas,

Pr6sident du Conseil des- Ministres de
- Lithuanie, Ministre des Affaires 6trangeres.
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Note

collective de la Conf6rence des- Ambassadeurs adre8s6e Son Ex-,
cellence M. Galvanauskas, Pr6sident du Conseil, Ministre des
Affaires 6trangeres de Lithuanie.

Conf,6rence des Ambassddeurs.1
Le Pr6sident.

Paris, le 20 d6cembre iq=
Monsieur le Pr6sident,

Par lettre No 26. 50`5, en date du 18 no-

vembre 192:2, Votre Excellence a bien voulu faire connaitre au Pr6sident
de la Conf6rence des Ambassadeurs que le--Gouvernement lithuanien
s&apos;engageait, sans aucune r6serve, h accepter et observer les dispositions
du Trait6 de Versailles relatives au r6gime de la navigation sur le Ni6men.

.Les soussign6s ont I&apos;honneur de faire,connaitre h Votre Excellence.
que les Gouvernements britannique, frangais; italien et japonais, prenant
acte de cet engagement du Gouvernement lithuanien, ont d6ci&amp; de
Teconnalitre, de jure la R6pubhque de Lithuanie dater de la pr6sente&quot;
communication.

En prenant cette d6cision, les Gouvernements ci-dessus mentionn6si
n&apos;entendent cependant pas se prononcer sur diverses observations pr6-
sent6es par Votre Excellence dans sa Note du 18 novembre iqzz et,
en particulier, sur les points suivants: 1&apos;6tat de guerre existe-t-il ou non

entre la Lithuanie et la Pologne, un tel 6tat de guerr.e J ustifierait-il

I&apos;ajournement des mesures h prendre en, vue d&apos;assurer effectivement
Finternationahsation du Ni6men, quelle est la valeur des griefs invOqu6s
par&apos; le Gouvernement lithuanien contre le Gouvernement polonaiS ii
Foccasion du conflit qui divise actuellement ces deux Gouyernements.

Veuillez agr6er, Monsieur le Pr6sident, les assurances de notre tr6s
haute consid6ration.

Sign6: Eric Phipps, Poincar6.,&apos;
Romano Avezzana, S. Okuyama.

VI. Die &gt;&gt;de -jure&lt; Litauens durch den Vatikan.

Segretario di Stato Dal Vaticano, io. nov. iqz2.,
die Sua Santita

Le soussign6 ICardinal Secretaire d&apos;P-tat de la Saintet6 a le plaisir
de Vous communiquer que le.Saint Si6ge est heureux de recOnnattre&apos;
de jure le Gouvernement lithuamen. II forme les voeux les plus ardents

pour la prosp6rit6 de la noble Nation lithuanienne et sOuhaite vive-

ment qu&apos;une aimable entente puisse avoir lieu au plus t6t entre la Li-
thuanie et la Pologne, dansIla certitude que cet heureux rapprochement
contribuera h rendre touj ours plus cordiales les relations, entre le Saint

Si8ge et les deux nobles nations.
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Le Cardinal soussign6, profite volontiers, de loccasion qui lui est

offerte pour Vous r6it6rer 1&apos;hommage de sa haute consid6ration.

$ignd: a s p a r r i.

Kazys Bizauskas,
Repr6sentant de la Lithuanie.

VII. Die &gt;&gt;de-jure#-Anerkennung Litauens durch.&apos; die Ver.-i

einigten Staaten von Nordamerika.

American Consular service.

&apos;Kovno. July&quot; 28, 1922, 11 A. m.

Sir:

I have the honor to. inform you that I am instructed by my
Government to ad-vise the Foreign Office of Lithuania, that&apos;the United
States extends to Lithuania full recognition.

This fact has been communicated to the press at Washington&apos;for
publication in the morning papers of to-day, and the following statement
has been made.:

&quot;The Governments of Esthonia, Latvia and Lithuania&apos;have -been

recognized either &apos;de jure&apos; or Ide facto&apos; by the principal Governments
of Europe and have entered into treaty relations with their neighbors.,

&quot;In extending to them recognition on its part the Government of
the United States takes cognizance of the actual existence of these
Governments during a considerable period of time and of,the successful
maintenance within their borders of political, and economic siability.

&quot;Th6 United States has consistently maintained that the disturbed
condition of Russian&apos; affairs may not be made the occasion for the

alienation of Russian territory, and this_ principle is not deemed to be

infringed by the recognition at this time of the Governments of Esthonia,
Latvia and Lithuania, which have been set up and maintained by an in-

digenous population.
Pending legislation by Congress to establish diplomatic

representations Mr. Young will continue as Commissioner of,the United
States and will have the rank of Minister.

I lam, Sir, likewise instructed-to request from the Lithuanian Govern-
ment temporary recognition pending formal application for exequatur.

Please, Sir, accept the assurance of my esteem and high c.onside,ration.
I have the honor to be, Sir,

Your obedient servant,
Clement S. Edwards,

American Consul.

His Excellency
The Minister of Foreign Affairs,

Kovno.
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